
Liturgie und Volksfrömmigkeit
Der (Gottesdienst LM deutschen 5Sprachgebiet. Lıturgische Okumente, Bücher und Be-

Hrsg. VO  — CHERMAN un Hans Bernhard Reıihe Studıen ZAUE
Pastorallıturglie, Regensburg 19872 erlag Fr. Pustet 652 S DI 32,—
Das nachkonziliare lıturgische ec| hat derart starke Wandlungen durchgemacht und ist vielfäl-
t1g, daß selbst Fachleuten schwerfällt, den Überblick enNnalten Deshalb ist sehr egrü-Bßen, daß Schermann un! eyer ıne Übersicht vorlegen, In der Nnıc. 11UT römıische, SONMN-
ern uch teilkırchliche Dokumente des deutschen Sprachgebietes erfaßt SINd. Als hılfreich CI-
welst sıch ferner dıe Eınleitung, In der usKun gegeben wırd ber dıe 1genart der ıturg]l-schen Gesetzgebung, dıe zuständıgen Autorıtäten. dıe Arten SOWIE dıe Promulgatıon un: nterpre-
tatıon lıturgıscher Bücher und Dokumente LDer reiche Inhalt wırd UrC eın ausführliches Regı-
ster erschlossen, In dem dıe Namen, Sachen un Formeln aufgeführt SINd.
Eınen angel welıst das uch allerdings auf, und Z WAaTl 1m 1NDII1IC auf den Eınband on ach
kurzem Gebrauch lösen sıch dıe ersten Blätter. EFın Nachschlagewerk dieser Art sollte haltbarer DC-
bunden sSeIN. Schmuitz

„Herr, Höre meine Stiummel!“ Gebete der lateinıschen Kırche In rtext und Übertragung.Hrsg. Nıels RANEMAN KRegensburg 1983 Verlag Fr. Pustet 160 Oa K
14 ,80

Der Inn und das Auswahlprinzıp dieser ammlung VO  — Gebeten „der lateınıschen Kırche In D
ext un: Übertragung“ ist mMIr nıcht klar geworden. DIie unter den füntf Stichworten „Grundge-
Dete“, „Lobgesänge Adus dem en und Neuen Jestament“‘, „Gebete ZUT Feılıer der heilıgen
Messe‘“, „Gebete für den Tag  6C un „Liıtaneıj:en“ zusammengetragenen exte stehen fast ausnahms-
los 1m Gotteslob und sınd damıt jedermann A and Wenn zuträfe, Wds der Untertitel verspricht,
hätten Psalmen und Cantıca eigentlich ın Hebräisch DZW. Griechisch erscheinen mussen, Danz da-
VO  — abgesehen, daß S1E natürlıch nıcht NUur Gebete der lateimnıschen Kırche SINd. DıIie Numerierungder Psalmen, VO  = denen Ps 5 11UT verstümmelt wıedergegeben wırd, ist N1IC einheıtlich, un dıe
Abkürzungen bıblıscher Bücher entsprechen N1ıC. heutigem Brauch Dıe Schluß des Buches
abgedruckten Kommentare den einzelnen Gebeten sınd meıst sehr allgemeın und, WdsS dıe bıblı-
schen lexte angeht, auch sehr dürftig ausgefallen. DiIie Gedanken In der Eınführung verdienen S1-
cher Z/ustimmung. ber dıe vorgelegte Auswahl tatsäc|  11& dem dort formulierten nlıegen
1en darf der genannten Gründe bezweifelt werden. Heinemann

FISCHER, Balthasar Die Psalmen als Stimme der Kırche. Gesammelte Studien ZUT
christlichen Psalmenfrömmigkeıt. Hrsg. VO Andreas anläßlıch des Geburts-

VO  —_ Prof. Dr Balthasar Fischer. Triıer 1982 Paulınus Verlag. ZAH S 9 Kı 52,—
Es ist das unbestrittene Verdienst Fischers, dıe unge Kırche als Lehrmeisterin des christlichen
Psalmenbetens entdec| und deren Methode aufgegriffen und weıtergegeben haben Dıie azu
verfaßten Aufsätze sınd für Interessenten jedoch N1IC. immer leicht greıfbar, da S1Ce verstreut iın 1N-
un! ausländıschen Publıkationen erschienen sınd. Deshalb ist sehr egrüßen, daß Heınz
einige wichtige Aufsätze In dem vorlıegenden Sammelband zusammengefaßt und ü  = herausgege-ben hat Alle dıe sıch aufgrun einer ihnen VO'  — der Kırche auferlegten erpflichtung der AUuSs
persönlıchem Antrıeb Stundengebet beteiligen, finden ler nützlıche Hınweıise, dıe Ss1e
einem tieferen inneren Miıtvollzug der Psalmen führen können. Schmiıtz

AD Wınfried: Wır können unmöglich schweigen. Meditationen den Eucharistıie-
felern der Werktage ın der ÖOsterzeıit. Regensburg 1982 Verlag Fr Pustet 172 s C kt.,14,80
Das Buch rfüullt einen Wunsch vieler Seelsorger, dıe be1l der täglıchen Eucharistiefeier ın der
Osterzeıit das Geheimnis der Auferstehung un! rlösung Christı anknüpfen wollen DiIie ANSC-
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